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2. /Za.M&arfe'fea//er c7es fto'cAsten ffeWerira^es.

Durchschnittlicher Geldertrag im 100. Jahr 515 X 14 : 100

Fr. 72. 10, im 110. Jahr 560 X 14,5 : 110 Fr. 73. 82, im 120. Jahr
592 X 14,75 : 120 Fr. 72. 60, das Haubarkeitsalter beträgt daher

ca. 110 Jahre.

3. jFmawzttWfes JZaM&ar&eifcatter.

Bodenrente im 60. Jahr 2 50 X 11 : 135,99 Fr. 11. 02, im
70. Jahr 3 30 X 11,50: 185,28 Fr. 20.46, im 80. Jahr 400 X 12: 248,38

Fr. 15. 30, das Haubarkeitsalter beträgt daher ca. 75 Jahre.
Der Divisor in vorstehenden Berechnungen repräscntirt den End-

werth der Rente 1 im 60., 70. und 80. Jahr bei einem Zinsfuss von
2,5 o/o und der Voraussetzung von Zinseszinsen.

Dass die Erhebungen im Walde zahlreicher sein müssen, wenn
die Bestandesverhältnisse sehr verschiedenartig sind, als wenn sie

grosse Gleichförmigkeit zeigen, wird durch die Forderung bedingt,
dass die erhobenen Zahlen die Durchschnittsverhältnisse darstellen

müssen, wenn das Rechnungsresultat den letzteren entsprechen soll.
Ohne Bedenken wird man jedoch voraussetzen dürfen, dass die dor

Lösung dieser Aufgabe zu bringenden Opfer durch die Resultate,
welche man dabei erlangt, reichlich aufgewogen werden. In einem

ziffernmässigen Nachweis über das Verhältniss des gewählten Umtriebes

zu den nach theoretischen Grundsätzen berechneten Haubarkeitsaltern

liegt für die Forstbeamten und die Waldeigenthümer eine grosse
Beruhigung. Lawd'o^.

Vereinsangelegenheiten.

Die letztjährige Versammlung des schweizerischen Forstvereins
hat — dem Wunsche des Regierungsrathes des Kantons Uri um Ver-
Schiebung der Abhaltung der Versammlung in Altdorf Rechnung
tragend — das ständige Komite beauftragt, den Regierungsrath des

Kantons Appenzell A. Rh. anzufragen, ob er nicht geneigt wäre, die

schweizerischen Forstmänner im Jahr 1888 in Ausserrhoden aufzu-
nehmen.



— 21 —

Der Regierungsrath beantwortete die diessfallige Anfrage dahin,
er habe sich bisher bei der Tagung schweizerischer Gesellschaften
im Kanton Appenzell A. Rh. nie direkt betheiligt, sondern die Ab-
haltung solcher Versammlungen immer einem diessfälligen Vereine

überlassen, habe daher die Anfrage des ständigen Ivomite dem Wald-
bauverein Herisau überwiesen und sei überzeugt, dass dieser dafür

sorgen werde, alle Anordnungen zu treffen, die nöthig seien, um die
dem Kanton zugedachte Ehre angemessen zur Ausführung zu bringen.

Untenn 17. November 1887 machte sodann der Regierungsrath
die Mittheilung, der Waldbauverein Herisau habe dem Regierungsrath
angezeigt, dass von der ausserordentlichen Hauptversammlung dieses

Vereins mit Einstimmigkeit die Uebernahme der nächstjährigen Ver-
Sammlung des schweizerischen Forstvereins beschlossen und ein Lokal-
komite gewählt worden sei, an dessen Spitze die vom Forstverein
bezeichneten Herren Regierungsrath J. Jak. Sonderegger in Herisau
als Präsident und Oberförster Theod. Felber daselbst als Vizepräsident
stehen. Weitere Mitglieder des Lokalkomite seien, die Herren: Oberst-
lieutenant J. Jak. Signer, Appreteur J. Jak. Locher, Gemeinderath

Zwiky, Architekt Otto Schäfer und Althauptmann J. U. ßundt.
Der schweizerische Forstverein wird also im Sommer 1888 im

schönen Appenzellerland tagen.

Mittheilungen.

Schweizerische Forststatistik. Professor Dr. ßühler veröffent-
lichte in der „Zeitschrift für Schweizerische Statistik" eine viele sorg-
faltig und übersichtlich zusammengestellte forststatistische Nach-

Weisungen enthaltende Abhandlung unter dem Titel „Beiträge zur
schweizerischen Forststatistik", der wir folgende Resultate entnehmen.

Z?r<jreèmsse der

1. Die Schweiz bezieht um etwa zwei Millionen Franken fertiger
Holzwaaren mehr aus dem Auslande als sie ausführt.

2. Auch an rohem Holze hat sie Mehreinfuhr nöthig. Dieses

besteht fast nur aus Brennholz.
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